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erläge zrr Ue . 126 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 10 Mai 1801 .

Grotzherrvgthum Baden.
Karlsruhe, de« 9. Mai.* (Petitionen an den Reichstag .) Das neunzehnteVerzeichnis der beim Reichstag eingegangenen Petitionen machtfolgende Eingaben aus dem Großherzogthum Baden namhaft :Das Präsidium des ObcrbadischenWeinbouvereins zu Müllheimbittet um Regelung der Weinfrage , Beibehaltung der bestehendenWein- und Traubenzölle und Erhöhung des Zolles auf getrock¬nete Trauben . Die Abtheilung Karlsruhe der Deutschen Kolo¬nialgesellschaft schließt sich der Petition der Deutschen Kolonial¬gesellschaft Abtheilung Köln (Rhein), betreffend die Einrichtung rc .einer Schutztruppe in Kamerun , an . Max Hammer zu Pforz¬heim und Genoffen bitten um vollständige Sonntagsruhe füralle Angestellten in Engros-, Fabrik- und Bankgeschäften undum Einführung einer höchstens 5 Stunden betragenden Sonn¬tagsarbeit für Verkaufsstellen aller Art.

8edw. tJn der gestrigen Stadtratbssitzung ) gelangteeine Mittheilung der Direktion der Pfälzischen Eisenbahnen inLudwigshafen an den Stadtrath zur Verlesung , des Inhalts ,daß sie bereit sei , die Nachtzüge zwischen Karlsruheund Landau auch über den 1. Juni hinaus zu fahren . —Die Koke preise für die Zeit vom 1 . September 1891 bisdahin 1892 werden festgesetzt, und zwar im Abonnement 100 LZStückkoke 2 M . 20 Pf . , 100 LZ zerkleinerte Koke 2 M . 40 Pf . ,außer Abonnement 100 KZ Stückkoke 2 M . 40 Pf . und 100 kxzerkleinerte Koke 2 M . 60 Pf ., was einem Abschlag von 20 Pf .per 100 entspricht. — Auf dem Leopoldsplatz sollen zweiZierkandclaber zur Aufstellung kommen . — Dem Verein zurAbhaltung »on Radwettfahrten wird die städt . Radfahr¬bahn zur Abhaltung eines Radwettfahrens Sonntag , den31. Mai d. I . miethweise überlaffen. — Dem DeutschenVerein von Gas - undÄasferfachmänncrn wirdzur Förderung der Bestrebungen des Vereins , welche auf diewissenschaftliche und technische Durchbildung und wissenschaftlicheEntwicklung der Gasbeleuchtung und Wasserversorgung in deut¬schen Städten gerichtet sind , ein Beitrag von jährlich 200 M .bewilligt. — Der Berwaltungsrath der Karl Friedrich - ,Leopold - und Sophien - Stiftung beantragt anStelle des durch Tod ausgeschiedenen Mitglieds Rentner undStadtrath Wundt die Vornahme einer Ersatzwahl . Es wird be¬schlossen, die Wahl gelegentlich der stattfindenden nächsten Sitzungdes Bürgerausschuffcs vornehmen zu lassen . — Dem städt .Archiv sind Geschenke zugegangen : von dem Verleger der
»KarlsruherNachrichten" , Herrn Friedrich Gutsch , der gebun¬dene Jahrgang 1890 der „Karlsruher Nachrichten" ; von HerrnDivisionsküster Gillardone zwei in seinem Verlag erschie¬nene Liederbücher . Der Stadtrath spricht hiefür Dank aus. —
Im städt . Vierordtbad wurden im Monat April d. I . anBädern verabreicht : Wannenbäder 366 , Dampf- und Luftbäder365 ; hieraus beträgt die Einnahme 866 M . 15 Pf . , wozu noch218 M . für in der Kurabtheilung abgegebene Tageskarten kommen .* ( Auszeichnung . ) Bei der vor kurzem stattgehabtenKonkurrenz in Basel für die Errichtung eines Verwaltungs¬gebäudes als Abschluß des Marktplatzes daselbst , sowie für die
Neugestaltung und Ausschmückung des letzteren durch Anlageeines monumentalen Brunnens , bei einem Kostenaufwand voninsgesammt 400000 Frcs. , bat das Preisgericht den hiesigenArchitekten Curjel L Moser den ersten Preis zuerkannt.

< Baden , 6. Mai . (Frauenverein . — Kunsthalle .)Der hiesige Frauenverein , in welchem anläßlich der Erwerbungund des Betriebs des Ludwig-Wilhelm-Pflegehaufes gegen Endedes vorigen Jahres eine Reorganisation und eine Revision derStatuten stattgefunden hat, bestand am Schluffe des Jahres 189oauS 358 Mitgliedern , wie im Vorjahre . Die Beiträge der Mit¬
glieder beliefen sich auf 1 700 M . gegen 1800 M . im Jahrevorher , also 100 M . weniger. Das Vermögen des Vereins be¬
trug am Schluffe des Jahres 12 918 M . 18 Pf . gegen 10 886 M -16 Pf . Die Tätigkeit des Vereins war im abgelaufenen Jahre

wieder eine sehr rege. Ihre König!. Hoheit dir Großherzoginwendete demselben wieder die Summe von 200 M . zu und beehrtedie verschiedenen Anstalten mit mehrmaligem Besuch , der den¬selben auch seitens Ihrer König! . Hoheit der Erbgroßher¬zogin und Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Ameliezu Fürstender » zu thctl wurde. Nachdem die Neuorgani¬sation des Vereins vollzogen war , hatte Ihre Königl. Hoheit dieGroßherzogin die Gnade , verschiedenen Sitzungen der einzelnenAbtheilungen anzuwohnen und die letzteren mit reichen Geschenkenzu bedenken. — Bon den in der hiesigen Kunsthalle im Jahr ^
1890 ausgestellten 436 Werken — darunter 269 direkte Einsen"
düngen von Künstlern — kamen 45 aus Karlsruhe.

T Offenburg , 7 . Mai . (Landwirthschaftliches . —
Gewerbeverein . — Fernsprecheinrichtung . —Spinnerei undWeberei . — Sparkasse Zell a . H.)Kirsch -, Pfirsich - und Zwetschgenbäume haben jetzt fast abgeblüht,Birnbäume stehen in voller Blüthc und Apfelbäume beginnenbereits ihre Knospen zu entfalten. Mögen dieselben von kaltem,nebeligem Wetter verschont bleiben . Die Fruchtfelder habengroßentheils an den Folgen der großen Wivterkälte zu leiden :sie stehen schwach und sind mitunter kahl . Zu beklagen ist , daßbei vielen Landwirthen, trotz der überaus reichlichen Heuernte desletzten Jahres , die Futtervorräthe zur Neige gehen . — Dieletzte Gesammtversammlung des Gewerbevereins hatte sich u . a .mit einer Aenderung der Bestimmung über die Vertheilung ge°

stifteter Gewerdschulpreise und mit dem Entwürfe eines Gesktzesüber die Errichtung von Gewerbekammern zn befassen . Hinsicht¬lich des ersten Gegenstandes ließen cs die Aenderungen in derGesetzgebung und unfern sozialen Verhältnissen angczeigt er¬scheinen, die Zuwendung jener Preise nicht mehr von der bürger¬lichen oder gewerblichen Eigenschaft der Schüler abhängig zumachen , sondern allen Lehrlingen bczw . Gewerbschulzöglingen zusickern , deren Eltern der hiesigen Einwohncrgemeinde im Sinnedes heutigen Gemeindegesetzes angehören. — Laut Bekannt¬machung der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz wurde inAussicht genommen , bei genügender Betheiligung noch in diesemJahre in Offenburg eine Stadtfernsprecheinrichtung in's Lebenzu rufen . — Die Spinnerei und Weberei Offenburg weist nachdem Stande vom 31 . Dezember 1890 2 718 79S M . 92 Pf . Ak¬tiva und eben so viel Passiva aus. — Nach dem Rechenschafts¬berichte der Sparkasse Zell a. H . für 1890 betrug die Zahl derEinleger auf 1 . Januar 1891 1209 (gegen 1166 am 1 . Januar1890). Die Einlagen am 1 . Januar 1890 betrugen 993 175 M .41 Pf . , neue Einlagen im Jahre 1890 155 094 M . 49 M ., kapi-talisirte Zinsen auf 1. Januar 1891 32 161 M . 13 Pf . , zusam¬men 1180431 M . 3 Pf .
ü Freibnrg , 7. Mai . (Prorektoratswechsel .) GesternVormittag fand in der Aula der Universität die akademischeFeier des Prorektoratswechsels vor einem sehr zahlreichen Audi¬torium statt. Der abtretende Prorektor , Herr Geh. HofrathKraus , gab die bei diesem Anlaß gebräuchliche Uebersicht überdie Vorgänge in dem umflossenen Studienjahre. Derselbe hobdabei hervor, daß die Frequenz der Universität eine sehr be¬friedigende gewesen sei , wenn sie auch nicht die früher einmalerreichte Höhe erlangt habe ; die theologische Fakultät hat einebedeutende Zunahme aufzuweisen . In dem Bestand des aka¬demischen Lehrerpersonals ergab sich nach der Uebersicht keinegroße Veränderung ; dagegen find in den Universitätsbauten bc-merkrnswcrthe Neuheiten zu erwähnen: dahin gehört der nunvollendete Neubau des physiologischen und Physikalischen Instituts ,welches in einigen Tagen feierlich eröffnet werden wird ; sodannist der Verkauf der sogenannten alten Universität au die Stadtin nächster Aussicht ; endlich ist die Frage des Neubaues einesKollegienhauses und ein solcher beziehungsweise Umbau derBibliothek im Stadium der Verhandlung . Nach dieser über¬sichtlichen Darlegung ergriff der neue Prorektor , Herr Hofrathvr . Rümelin , das Wort zu einem geistvollen akademischenBortrag , welcher mehrere methodische Fragen der Jurisprudenzbehandelte .

— Vom Kaiserstuhl , 7 . Mai . (Die Klagen über dieSchädigung der Reben ) durch die Härte und Länge deSWinters haben sich glücklicherweise als sehr übertrieben heraus-gestellt , da man, niedere Lagen abgerechnet, allgemein den Standunserer Weinberge als recht befriedigend bezeichnet. Auch dieObstbäume berechtigen zu den schönsten Hoffnungen , da sie inschon vorgeschrittener Jahreszeit eine Blüthenpracht entfalten ,wie sie seit Jahren nicht schöner gewesen ist. Dagegen sieht dieFrucht meist dünn, infolge der ungewöhnlich anhaltenden Kältedes Winters.
O Bon der Wiese, 7 . Mai . (Marktbericht .) Zu demgestern vom Landwirthschaftlichen Bezirksverein in Schopfheimveranstalteten Prämirnvirhmarkt war der Zuzug aus dem Bezirkein recht zahlreicher und die aufgetriebenen Thiere ließen dasBestreben unserer Landwirthe erkennen , die Viehzucht zu heben .Das Urtheil über Haltung und Fütterung war denn auch einim Allgemeinen gutes und anerkennendes .
V Vom Bodensee , 7 . Mai - (Hohentwiel - Verein .)Nach dem Plane und unter Leitung seines verdienten Vorstandes ,Herrn Kommerzienraths ten Brink , hat der Hohentwiel- Vereindie Anlage eines neuen Weges nach dem Hohentwiel zur Aus¬führung gebracht , welcher als eine dankenSwerthe Verschönerungder Seegegend betrachtet werde« darf. Der neue Weg zweigtetwa von der Mitte des sog . Geisweges ab und zieht sich nachHerstellung einiger Kehren zur Eugensbastion an der unternFestung . Auf der Südseite gelegen , gewährt derselbe mit wenigUnterbrechungen eine freie Aussicht auf Alpen und See, undwird gleichwohl bis zum Gerölle größtentheils schattig sein- Diein die Felsspalten wildromantisch eingewachsenenen Epheuranken ,urwäldliche Gesträuche und Baumgruppen lassen das Auge vondem großartigen Panorama zeitweise abschweisen ; eine Anzahlvon Sitzbänken wird demnächst an paffenden Plätzen angebrachtwerden. Der Ausschuß des Hohentwiel -Vereins hat in feinerjüngsten Sitzung dem Herrn Kommerziencath ten Brink , welcherfür dir Herstellung des Weges eine beträchtliche Summe zurVerfügung stellte, Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Grotzherroglichrs tzostheakrr.Sonntag , 10 . Mai . 67 . Ab .-Vorst. : Neu einstudirt : „Fran -resca da Rimini", Oper in 3 Aufzügen , Text und Musik vonHermann Götz . Anfang 6 Uhr .
Montag , 11 . Mai . 5. Vorst, außer Ab . : „Hamlet , Prinzvon Dänemark ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare, über¬setzt von Schlegel!. — Hamlet : Herr Friedr. Mitterwurzerals Gast. — Anfang 6 Uhr.
Dienstag, 12. Mai . 66. Ab. -Vorst. : „Das verlorene Para¬dies ", Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda. Anfangr/r? Uhr.
Mittwoch , 13. Mai . 6. Vorst, außer Ab. : „Die Journa¬listen ", Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag . — KonradBolz : Herr Friedrich Mitterwurzer als Gast . — AnfangV«7 Uhr.
Donnerstag , 14 . Mai . 68. Ab.-Vorst. : „Orpheus und Eu¬rydike" , Oper in 3 Aufzügen von Ch. Ritter von Gluck. Anfang'/-7 Uhr.
Freitag , 15 . Mai . ? . Vorst, außer Ab . : „Der Raub derGabinerinnen", Schwank in 4 Akten von Franz und Paulvon Sckönthan . — Strieße : Herr Friedr. Mitterwurzerals Gast, — Anfang Ve7 Uhr. — Vormerkungen zu dieser Vor¬stellung werden von Samstag , den 9. Mai , Vormittags 8 Uhran, angenommen.
Sonntag , 17 . Mai. 69. Ab .-Vorst . : „Carmen", Oper in 4Aufzügen von H. Mailhac und L . Halevy . Musik von GeorgesBizet. Anfang 6 Uhr.
I » Baden : Freitag , 15. Mai. 29. Ab . -Vorst. Neu einstu-dirt : „ Franeesca da Rimini", Oper in 3 Aufzügen, Text undMusik von Hermann Götz. Anfang ' /»7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrvbe .Franrrsra da Rimini .
8. Licbesleiden und Liebessterben Franeescada Rimini's, welchesDante in der „Divina commedia" ein unvergängliches und rüh¬

rendes Gedenken gesichert bat , sind seit dem Anfänge dieses Jahr¬hunderts vielfach zum Vorwurf musikalischer und musik-dramati¬
scher Werke genommen — und nicht weniger als fünfzehn Opern,eine Kantate und mehrere Orchesterfantasien sind auf den Namen
Francesca 's getauft worden . Die deutsche Ovcrnlitcratur hatnur eine Bebandlung dieses Sujets aufzuweisen, und das ist des
der Kunst zu früh entrissenen Hermann Gütz zweite und letzteOper „Franeesca von Rimini".

Hermann Götz . der mit Recht sehr hochgeschätzte Komponist
der „ Widerspenstigen " und einer lebensfrischenSymphonie, sowie
mehrerer ansprechender Werke für Orchester, Kammermusik und
Gesang , wurde am 17 . Dezember 1840 zu Königsberg i. Pr -
geboren , erhielt nach vorausgegangener Unterweisung durch den
bekannten Pädagogen Louis Köhler seine musikalische Ausbildung
am Stern 'schen Konservatorium zu Berlin , nahm 1863 eine
Organistenstellein Winterthur an und verblieb, nachdem er seineStellung aus Gesundheitsrücksichten bald hatte aufgeben müssen ,bis an sein im Dezember 1876 erfolgtes Ableben in Hattingenbei Zürich , nur der Komposition und seiner Häuslichkeit lebend .Kurz vor seinem Ende hatte Götz den damaligen Mannheimer
Kapellmeister Ernst Frank , mit dem er sehr befreundet war ,
letztwillig mit der Vollendung seiner nur in den ersten beiden
Akten fertiggestellten , für den letzten Akt und die Ouvertüre aber
nur in Bleistiftskizzen des Autors Absichten lnndgebenden Oper
„Franeesca " betraut , und in der von Frank mit pietätvoller Sorg¬falt ausgeführten Gestalt wurde das Werk bereits im Jahre 1877
unter Franks eigener Leitung in Mannheim erstmalig aufgeführt .Dieser Premiere folgte zwei oder drei Jahre später auch die
Karlsruher Hofbühne mit mehreren Aufführungen der Götz'schenOper , und wenngleich somit das Werk einem großen Tbeile
unseres Tbeaterpnblikums von jener Zeit her bekannt sein dürste»so erscheint es uns angesichts der nun bevorstehenden Neuauf-
führung der „Franeesca von Rimini" wohl angebracht zu sein ,in Kürze auf die Handlung und die musikalische Art der Oper
hinzuweisen .

Die Fabel der Handlung ist folgende : Guido da Palenta , Fürst
Hon Ravenna , ist im Kampfe gegen die ihm Rang und Herrschaft

streitig machende Familie Malatesta unterlegen und hat beimFriedensschlüsse seine einzige Tochter Franeesca dem von ihrungeliebten Lanciotto Malatesta zum Weibe gegeben . Franeescaliebte ihres Gatten todtgesagten Bruder Paolo , der nun, inheißem Liebessehnen nach Franeesca entbrannt , unerwartetzurück-
kchrt, sie, die er in inbrünstiger Verehrung liebt , als das Weibseines Bruders wiederfindet und von ihr in der qualvollen Stundedes Wiedersehens das Geständniß empfängt , daß sie seit demersten Begegnen leine unausgesprocheneLiebe erwidert — undihre Hand nur über seinem vermeintlichen Grabe dem Brudergereicht habe . Lanciotto kommt hinzu, als das unselige Paar ,von Weh und Wonne überwältigt, sich in den Armen liegt, und— während bei Dante nun die beiden von dem einen Schwertedes Bruders gemeinsam durchbohrt ihre Seelen aushauchen —brauchte die Oper einen dritten Akt , der mit ErgebungSscenenund Vermittlungsversuchen ausgefüllt wird , bis bei einem noch¬maligen Zusammenkommen der entsagenden Liebenden Lanciottoabermals hineinstürzt und nun Franeesca mit seinem Dolchedurchbohrt, die zwischen den Brüdern , diese von weiteren Mordenabhaltend, zu Boden sinkt.

Hatte Götz mit der Komposition von „Der WiderspenstigenZähmung " einen Lnstspielstoff mit allen Mitteln einer reichen ,nur hier und da für das Theater vielleicht nicht genügend »I krsscogehaltenen Musik, in wirksamster Weise zur komischen Oper um-
gcstaltet . so zeigen manche Sätze seiner zweiten Opernpartitur ,und besonders der im Ganzen schön und ergreifend durchgeführtezweite Akt der „Franeesca " , daß ihm auch die für die musikali¬sche Behandlung des Trauerspieles erforderlichen düstererenKlänge ganz wohl zu Gebote standen . Nur wurden ein gewisserMangel an Kontinuität der dramatischen Stimmung und einehäufige Hingabe an musikalische Filigranarbeit , deren Wirkungim großen Opernraume verloren geht, an der „Franeesca" weit
störender bemerkbar , als an der unverkennbar mit größerer geisti¬ger Energie und frisch quellenderer Phantasie ausgeführten„Widerspenstigen" . Immerhin ist die Musik durchweg vornehmund eigenartig erfunden , folgt stimmungsreich den Vorgängendes Drama's und verlieft die seelischen Vorgänge desselben oft¬mals durch wirklich tief hervorschwcllende Herzenstöne. Wenndabei von einer Annäherung an andere Komponisten die Redesein kann , so dürfte allenfalls auf eine solche an Schumann,dem namentlich die Ouvertüre nachstrebt , hingewiesen werden.

Auch die bei aller Feinheit der Instrumentation unverkennbarFarblosigkeit des Orchesterklanges haben Götz' Opernpartiturenmit derjenigen von Schumanns Genoveva gemein , und Vieles ,das in diesen Werken sehr schön gedacht ist und im Konzertsaaleherrlich klingen würde, versagt die Wirkung in den weiten Räu¬men des Opernhauses , in denen eine energischere Zeichnung undeine gefälligere Farbengebung unumgängliches Erforderniß sind.Für die schönsten Nummern der Partitur halten wir den Chor :„Einsam wandeln durch die Anen " und das Zwiegespräch zwi¬schen Paolo und Diana im ersten Akte, sowie die Scene zwischenGuido und Franeesca und Paolo und Franeesca mit dem da¬zwischenliegendenmeisterhaft gesetzten Quartett im zweiten Auf¬zuge. Der dritte Akt, der schon dramatisch vom Nebel ist, fälltmusikalisch bedeutend ab, und es wird dem Werke wohl nur zumVortheil gereichen , daß derselbe hier in einer vielfach verändertenund verkürzten Form gegeben werden soll, für deren Herstellungdie Angaben der Witwe des Komponisten , welche auch diesenAkt möglichst im Sinne des Autors und mit Fortlaffung vielerFrank'scher Beiwerke aufgeführt wissen will , maßgebend gewesen .Jedenfalls ist zu hoffen, daß das trotz seiner Mängel sehr fein¬sinnige und Üimamngsreiche Werk sich bei seinen jetzt bevor¬stehenden Nenauffübruugen zu den vielen alten manche neueFreunde gewinnen werde .

* (Großh . Hostheater .) Es waren , wie früher mit-getheilt , für den dritten Gastspielabend des Herrn FriedrichMitterwurzer drei kleine Stücke in Aussicht genommen,von denen zwei für die hiesige Bühne Neuheiten gewesen wären .Die Zusendung der Rolle« zu diesen Neuheiten verzögerte sichindessen derart , daß die Einstudirung derselben nicht mehr in derMöglichkeit lag . Es ist deßhalb für den dritten Gastspielabend„Der Raub der Sabinerinnen "
angesetzt worden , in welchemStücke Herr Mitterwurzer den Theaterdirektor Striese spielt,eine Rolle, die er auf seinen Gastspielen oft und mit großemBeifall darstellte. (Wir können uns bei dieser Mittheilung nichtder Bemerkung enthalten , daß Herr Mitterwurzer unter den imRepertoire der Karlsruher Hofbühue enthaltenen Stücken sicherlichein anderes , literarisch gehaltvolleres und für die Beurthrilungseines schauspielerischen Könnens besser geeignetes Werk hättefinden können , als gerade den „Raub der Sabinerinnen "

.)
»



Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 29 . April bis 5 . Mai 18Sl erfolgten badischen Patentan¬
meldungen und Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . Br . , Dreikömg-
straße 7 . X . Anmeldung e » . W . 7 334 . G . M . Werden -
Hammer in Aglasterhausen , Peitschenstiel. H . 19 798 . Gordian
Hettich Sohn in Furtwangen , Kukusuhr mit einer Pfeife.

Paris , 8 . Mai . (Wochcnausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 30. April . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -t- 14 596 WO Fr . . Baarbestand in Silber
-i- 1885 000 Fr . , Portefeuille — 171165 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -i- 4 893 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 107104 000

HkoUimovethiUtiUsle : I Thlr. — , Rml-, 7 « ul»e» Md uud h-llünd.
^ r» « » e., r « - llxm ». W . ^ o Rml-, , Fr-nc - - so Pf». _
Staatöpapiere. ! Port 4'/, Aul. v. 1888 M.

Baden 4 Obligat . ff. 101.70 > . 3 AuSländ . Lstr .
, 4 „ M . 103 80 j Serbien 5 Goldrente Lstr.
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 — ! Schweden 4 Oblig M .

Bayern 4 Obligat . M . 105.60 ! Span . 4 AuSländ. P .
Deutsch!. tReichSanl . M . 105 80 j Berner 3«/, Obligat . Fr .

Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten - l- 37 825 000 Fr . , Gut¬
habendes Staatsschatzes — 67 914 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 789 000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 80.54 .

Maunheim , 8 . Mai . Weizen per Mai 23 .70 , per Juli
23 .70 , per Novbr . 22 .20 . Roggen per Mai 20 .80, per Juli 20 .30 ,
per Novbr . 18 .80. Hafer per Mai 16-90, per Juli 17 . —, per
Novbr . 14 .90 .

Köln » 8 . Mai . Weizen per Mai 23 .70, per Juli 23 .65
Roggen per Mai 20 .60 , per Juli 20.15 . Rüböl per 50 ie?
per Mai 64 .70, per Oktober 66 . 10.

Antwerpen » 8 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafstnirteS » Tvve weiß . disponibel 16V. , per Mai 16 , per

Juli 16 , Per September - Dezember 16 ' /« . Still . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 83 '/2 Frcs .

Paris » 8 . Mai . Rüböl Per Mai 75 .— , per Juni 75 .50 , per
Juli -Aug . 76 .25, per Sept .-Dez. 78 .25 . Still . — Spiritus
per Mai 41 .25 , per September - Dezember 39.25 . Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Mai 35 .60 ,
per Oktober-Januar 34.25. Still . — Mchl , 8 Marques ,
per Mai 62.75, per Juni 63 .25, per Juli August 63.80, per
September - Dezember 63 .90 . Beh . — Weizen per Mai 30.25 ,
Per Juni 29.30, per Juli -August 29 .25 , per Sept .-Dez . 28.90.
Beh. - Roggen per Mai 19.10 , per Juni 19.50 , per Juli -
August 19.— , per Sept . - Dczbr. 18.75. Träge — Talg 63.—.
Wetter : bedeckt .

Frankfurter Kurse vom 8 . Mai 1891 .

3 ' /, . M . 99 30
. 3 . M 85 .20

Preußen 4 Eonsols M . 10570
. 3 ' /r . M . 99.40

Wtbg . 4^ Obl . v . 1879 M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 20
. 4 ' ,, Silberr . fl . 79 .10
. 4' /« Papierr . fl.
» 5Papterr . v . 1881 88 80

Ungarn 4 Goldrente fl . 90 40- - - - - 9240

75 .—
49 —
89 —

103 —
74.30
98 20
96 .70
91 70

! Giseubahu -Aktien.
Hess . LudwigS-Bahn Thlr - 114 .90
4>/r PfälzMax -Bahn fl . 145.36

fl. 116 .20

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
dto . 4 Aeuß. Änl . v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R .

» 5ll Orientanl .
_ 5lll ^

Egypten 4 Unis. Obl . Lstr
„ 3 ' /, Privil . Lstr

Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 49 20
Bank -Aktieu .

4 ' /e Deutsche R .-Bank M . 144 10
4 Badische Bank Thlr . 113 -
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4 Darmstädter Bank st.
4 Deutsche Bank M . 152 50
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 .60

_ 4 Deutsche Unionbank M . 80 —
99.90 ! 4 Disk .-Kamm .-A . Thlr - 188 20
- I 5 Oest . Kredit ö . st . 257"/,

105 60 >4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 30
R . 74 30 ! 4 D . Effektenb . 50°/ , Thlr . 11750

74 80 ! 4 D . Svv .-Bk. Thlr . 50°/, 101 50

ltz.Mar -
4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . st.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb .) st.
5 Oest. Nordwest fl
5 „ „ 1-it. 8 . st.

Eisenbahn -Prioritäten -
150 30 4 Elisabeth steuerfrei M . 100 80
143 — 5 Mähr . Grenzbahn st. 80. -

; 5 Oest. Nordwest v . 74 M .

148 .50
307

189"/«
226 "/,

98V .
182 '/«
ll -8 ',2

lät . A.
' 5 „ „ I -lt . 8 .
. 3 Raab -Oed.- Ebenf.
4 Rudolf

! 4 „ Salzkgut . stfr .
! 4 Vorarlberger
j3Jtal . gar . E . -B . kl .
jüGottbard IV. S .

fl.
fl.

M .
fl .

M .
fl.

92 90 ! G

70 . 10
84 20

IM 60
83 80
56 40

102 20

3'/^ Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Tentrat
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . -U .St .-B . 73 -74
3 dto . 1.- VIH. Em .
3Livorn . 6 . 0 . u . lO/2
üToscan . Eentral
5 Westsic . E . -B . 80 stfr.
>6 South . Pacif . Tal . I-
> Pfandbriefe .
!4 Pr .B .-K .-Ä . VIl-IXTHlr . lM
4 Preuß . Eentr -Bod -Kred.-" 35 ä 100 . Thlr . 101

!4 Rh . HyP. S . 43-46 M . IM.
^ '/, dto . M . 93
! Verzinsliche Loose.
!ä'/s Preuß . Präm . Thlr - —
>4 Badische Präm . Thlr 13S
,4 Bayrische Präm Thlr . 140
!4Mein Pr .-Psk . Tblr 128

t Lira ^ so Pf, .. I Pfd. « « ml., l Dollar - - « Rmk. « Pfz, . - Silber
rubel — « Rml. »o Pfg„ t Mark Banko — i Rml . «o Pfg ,

r . 102

80 3 Oldenburger Thlr . 128 .70 20 Franken-Stück 16.21
70 .4 Oesterr. v- 1854 fl . - . - !Engl - Sovereigns 20-35
80j4 . v . 1860 fl. 125 30 Obligationen tt .rd J ' dnstrte -
60!4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 .70
30 , Unverzinsliche Loose
20! per Stück in M.
- Ansbach-Gunzenh . fl-
20 Augsburger st.

Braunschweiger Thlr .
reiburger

Kurhesffsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats

33 .90
23 80

104 50
30 —Fr

Thlr . 332
Fr - 10 18 .90

st. 27 .70
v . 1864 st. 331 .80

1858 fl .
Thlr . 82.934 -.

fl . - >4 3

Akti -u.
3- 3 Freiburg v 1388 M —
3 Karlsruhe v . 1836 Ä - —
Ettlinger Spinnerei 3 121 - —
Karlsruh Maschiaenf . W —
Bad . Zuckers . Wagh. fl. 83 50
3 Deutsch Phönix 20--/» E 219 —
4 Rheinische Hypotheken

an» —Bank 60"/» T - lr - 122 60
5 Westeregeln-Alkali-W - 150 .—
5 Dortmund . Union M - — —
5 Alpine Montan abgest - —

' dto . M . 99 30
sm i. G S . 1 Lire

Wechsel uud Sorten . '4 dto . Ser - Il - Vtll Lire 83 . —
Amsterdam fl . 100 169 . — ! Standesuerrl . Anlehe » .,.
London Lstr . 1 20.45 4 Nsenb .-Büdingeu fl, 122. —
Paris Fr . IM 80.90 !3-/r Menb -Birstein 87 M - - . —
Wien fl . 100 172 75 Reichsbank-Discont 3 °/,
Dollars in Gold 4 ' ^ Frankfurt - : Ban ' -Disc , ni 3 -/,

MhmWneilsalmk »ormls Grihnn
^ ctien -Gesellschaft Durlach.

Bilanz -Conto am 31« Dezember 18S«.

An Jmmobilien - Conto : Grundstück und Bau -
E -iten, . ^ , ^

- - - ^ 3167 .52
1 -/2 "/» Abschreibungen pro 1880

^ 19027001
Zugang in 1890 .

Maschioen-Conto : Arbeitsmaschinen rc .
8 "/, Abschreibungen pro 1890 - .

284 806 .99
„ 22 784 .56

262 022 43
.. 70 664 74

Zugang in 1890 . .
WerkzrW-Conto : Werkzeuge . 13 045 .96

8 "/, Abschreibungen pro 1890 . „ 1043 .68
12M228
1999 -66

Zugang in 1890 . ^_
Fabrikations -Conto : Fertige und halbfertige Fabrikate und

Materialien - . - -
Schreinerei-Conto : Holzwaaren u . Schremcrelmater,allen
ConsignationS- Conto- Corrent -Conto : Maaren in Consigna-

tion und auswärtigen Lagern - - - - - ^ - -
Fabrikations -Unkosten-Conto : Vorrath an Oel rc . für Ma¬

schinenabtheilung - - - - - - - - -
,

- -
Betriebs -Unkosten -Conto : Vorrath an Kohlen rc. für Ma¬

schinen - und Schreinerei - Abtheilung .
Wechsel -Conto : Bestand .
Eafla - Conto : Bestand . - - - - ? -
Versickerungs-Reserve-Conto : Vorausbezahlte Versicherung
Conto -Corrent -Conto : Debitoren .

Per Actien-Kapital -Conto :
650 Actien ä ^ 10M.

„ Obligationen Conto :
679 Partialobligationen ä 5M .
ab : 8 zurückbezahlt .

Obligations -Zinsen- Conto:

^ 4 339 5M.
.. 4 0M .—

Nock nicht erhobene 30 Obligations -Zinsen-Coupons :
6 Coupons 1 . Januar 1890 und 1 . Juli 1890 Nr . 86,89 ,
473 und 493 und 18 Coupons von 1891 .
Reserve-Conto : „ ^

Gesetzlicher Reservefond, Ende 1889 .
Special - und Dividenden-Reserve-Conto :

Bestand Ende 1889 .
Delcredere-Conto :

Reserve für eventuelle VerlusteEnde 1889 ^ 22 000 —
ab definitiv abzubuchende Verluste - - - » 809786

13902 14
I » Reserve gestellt pro 1890 . . . . „ 10060.-

Conto-Corrent -Conto : Creditoren .
Gewinn - und Verlust-Conto : ,

Bortrag aus 1889 . 33 383 -17
Reingewinn pro 1890 . „ 189 735 -97

An Obligations -Zinsen-Conto : 4-/, Zinsen aus ^ 4 335 5M

„ Allgemeine Unkosten -Conto : Unkosten .
„ Jmmobilien -Conto : Abbruch in 1890 .
„ Jmmobilien -Conto : 1 -/- " /« Abschreibungen v . 193167.52

„ Maschinen Conto : 8 Abschreibungen von 284 806 -99

„ Werkzeug-Conto : 8 "/« Abschreibungen von ^ 13045 96 .

, Delcredere-Conto : Reserve . . .
„ Reingewinn .

306 072 .72

» 332 687 -17

14 001 94

239 90255
,, 221 324 42

„ 35 146 23

133611

172927
96 052 22

4 186 84
5184 .03

239 37144
1496 994 94

650 000 -

» 335 -500 —

.. 3 30750

17 45143

" 64 500 —

23 902 .14
" 179 214 73

223119 14
1 496 994 94

iber 18S0.

15 097 50
46 010 -10

„ 4 500 —
2 897 51

22 784 56
1S43 68

10 000 --
„ 223 -119-14

325 452 49

33383 .17
292 069 32
325 452 .49

Eröffnung
Anfang Mai . ntogast Eröffnung

Anfang Mai .

.Mimallmis Mil Lyftlwrort m balksilim Ziliwarzwalck
— 500 Llstsr ü. ä . Ll. —

liegt am Fuße des Kniebis , gegen Nord - und Ostwinde vollkommen geschützt, inmitten Prachtvoller Tannen -

waldungen mit bequeme », weitausgedehnten Promeuadewegcn . — Altbernhmte Eisen - u . Kalknatron -

Säuerlinge » wegen ihrer Leichtverdaulichkeit und günstigen Zusammensetzungenvon ersten medicin. Autoritäten
empfohlen und mit bestem Erfolge angewandt gegen : Chronische Katarrhe des Magens und seiner Adnexen
mit ihren mannigfachen Erscheinungen, als Verschleimung, Sodbrennen , überflüssige Säurebildung , Uebclkcit
und Erbrechen, namentl . hervorgerufen durch Mißbrauch geistiger Getränke, Flatulenz , Trägheit des Unterleibs ,
habituelle Verstopfung , Hämorrhoidalleiden ; ferner bei Anschoppung der Leber , Gelbsucht, Gallensteine, —

chronische Erkrankung der Nieren «ud der Blase , — Veränderungen in der Zusammensetzung deS Blutes »
Bleichsucht und Bintarmuth und die darauf beruhenden Erkrankungen der weibliche » Geschlechtsorgane
mit krankhaften Ausscheidungen und Ausflüssen nebst den daraus folgenden nervösen Störungen . — Reron -

valeseenz schwerer und erschöpfender Krankheiten .
Mineralbäder » elektrische Bäder » Fichtennadel -» Harz - , Moor - und Mutterlaugen -Bäder . —

Molken - und Milchkur . — Durch Neubau eines Logirhauses mit elegant ausgestatteten Zimmern und
Salons in , reizender Lage bedeutend erweitert. ,

Privatomnibus . — Verbindung mit der Bahnstation Oppenau » 4 km, Post und Telegraph , sowie
Wagen zu Ausflügen im Hause.

Alles Nähere und Prospecte durch den Badearzt Vr . sonne den Elgenthümer

Mineralwasserversandt im letzten Jahre ca. 80 000 Flaschen. L .464.2.

Spiel - u Fefthaus in Worms
Auf der dreilhEgen Aühne , mit neuer Ausstattung :

_ ^ ^
Volksschauspiel von W . Henzen , Musik von F . Keifer » unter Mit¬
wirkung des Frln . Elsa Jäger vom k. k . Hofburgtheater in Wien , des
Herrn Emil Werner vom Großh . Hoftheater in Darmftadt . Mitgliedern
der » Mustkgesellschaft L Liedertafel " und der „Harmonie " unter der
Direction des Herrn K. Kiebitz , des Herrn G . Zimmerman « (Orgel ) .
Drnls : IV , L8 . M » I , Nchm 4 U . , Ende geg . 7 U .

Preise : Vordere und obere Sperrsitze und erste Reihe der Emporen :
2 Sessel 3 Lauben am 17 . : 4 am 18 . : 3 ^ 4 ; 2 Hintere Reihen
der Emporen 1

Bestellungen für Plätze zu richten an den Hausmeister des Spiel - und
Festhauses in Worms . L .879 . 1 .

Mktzuluktkurort Zelwnuulfl
Badischer Schwarzwalv .

Gasthos mid Pension „Znm Adler'
3282 Fuß ü . M . , 1 Stunde von der Station Triberg entfernt . Wegen
seiner gesunden Luft und geschützten Lage von Aerztcn lehr empfohlen für
Nervenleidende, Äleichsücktige , chronische Brustkatarrhe, schwacheLungen rc . ,
Tannenwaldungen mit Spazierwegen in unmittelbarer Nähe . Garten
mit gedeckter Halle beim Hause. Speisesaal mit Veranda . Gastbof und
Dependance mit freundlichen Zimmern . Pensionspreis incl . Zimmer
M . 4 . — Bäder im Hause . Näheres durch die auSführl. Gratis -Prospekte.

L .788.1 . Ltlurrrtt Besitzer .

1»
Die durch Beschluß der Generalversammmlung festgesetzte Dividende von

«/, — ISO pro Actie ist von heute ab bei folgenden Stellen zahlbar :
1 . In Dnrlach bei der Gesellschaftskaffe » L .878
2 . In Karlsruhe bei den Bankhäusern :

Beit L. Hamburger und Ed . Koelle ,
3 In Mannheim und Frankfurt a . M . bei der Deutsche » Uuionbank .
Dnrlach » den 8. Mai 1891 .

_ Die Direktion .
Alimslisclier i.utlcukoi't fforndekg

<a« der badische» Schwarzwaldbahn ) . L.599.2.

Altrenommirtes Haus mit großem Speifesaal . PenfionSwohnnnge » mit
Garte « . Peufiouspreis incl . Zimmer Mk . 4 5 » bis Mk . 5 . Bäder :
(Sool -, Kiefernadel-), sowie Douche « im Hause . Schwimmbad, Kefir- Eigene — . .. . . .»
Forellenstscherei - Fuhren aller Art . Nahe Waldspaziergänge . Ll VIsnvL . >kursmaffe gehörigeSache m Besitz haben

« onknrsvrrfavre».
8 .869 . Nr . 6559. Emmendingen .

Von Gr . Amtsgerichte Emmcndingen
wurde heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Albert Herrmann in Emmendingen
wird heute am 6 . Mai 1891 , Nachmit¬
tags 3 Uhr, das Konkursverfahren er-
öffnet.

Herr Kaufmann Albert Rehm m
Emmendingen wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis . zum
12 . Juni 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über dir
m Z 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände Termin auf

Samstag den 23 . Mai . 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 22. Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Emmen-
dingrn bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon
chegehörik

^ ^ '

oder zur Konkursmasse etwas schuldig !
sind , wird aufgegeben , nichts an den !
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sic aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Juni 1891 Anzeige
zu machen .

Emmcndingen, den 6. Mai 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
L .868 . Nr . 7237 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wurstlers Adolf Grötz in
Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthci-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
gcnsstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 5 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Boden , den 5 . Mai 1891 .
Lutz » .

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Haudelsregistereiuträge.
L-755 Bonndorf . Unterm Heu¬

tigen Nr - 3541 und 3544 wurde in das
Firmenregister eingetragen :

Zu Ord Z 161 : Die Firma I M
Bayer in Vehlingen ist erloschen .

Zu OrdZ 164 : Firma und Nieder-
laffungSort :

Adam Bechtold in Bonndorf .
Inhaber der Firma : Adam Bechtold

in Bonndorf . Derselbe ist verheiratet
mit Amanda Auer von Bonndorf .

Ehevertrag 6 . ä . Bonndorf , den 30.
Dezember 1879 , wonach jeder Theil 50
Mk - in die Gemeinschaft einwirft , da¬
gegen alles übrige , gegenwärtige und
künftige, liegende und fahrende Vermö¬
gen sammt den darauf haftenden Schul
de» ausgeschlossen und als verliegen-
schaftet erklärt wird-

Bonndorf , den 30 April 1891/
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Rieder . _
8 .866 . ) . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir versteigern
Freitag den 15 . d. Mts .»

Bormittaas S Uhr ,
im Magazinshof Bahnhofstraße Nr . 5
verschiedene alte Materialien , als :

Seile , Modetuch, Plüsch , Teppich¬
zeus , Wagendecken , Leder , Glas ,
Gummi - u . Kautschukwaaren, Wachs¬
tuch - und Filzabfälle rc.

Mengenvcrzeichniffewerden von uns
unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

8 716 .2 . Nr 3101. Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Erd - , Maurer - , Steinhauck - und
Chausstrungsarbeiten für Erweiterung
des Planums des hiesigen Personen¬
bahnhofes im Gesammtanschlagc von
16 400 M sollen im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden- Pläne ,
Bedingungen und Arbeitsverzeichniß
können auf meiner Kanzlei in den üb¬
lichen Geschäftsstunden eingesehcn wer¬
den . Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 15 . Mai d. Js .»
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichen .

Mannheim , 30. April 1891 .
Bahnbauinspektor -

Druck und Verlag der G . Ärann ' schen Hosbuchdruckerei .
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